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Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 28. Juli. Die „Nord d. Allg. Ztg.“ anknüpfend 
an die jüngſten Enthüllungen über das franzöfiſcherſeits Preußen 
angebotene Bündniß, bemerkt, daß noch andere Enthüllungen 
bevorſtehen köanten. Der Entwurf Benedetti's ſei nicht das ein» 
ige derartige Aktenſtück, auch vom Prinzen Napoleon ſeien hier 

hnliche Verhandlungen anzuknüpfen verſucht worden, wobei 
unter anderem von der franzöfiſchen Schweiz die Rede geweſen 
jet, und die nicht mißzuverſtehende Andeutung gefallen 15 daß 
man in Piemont gar nicht wiſſe, wo das Franzoͤſiſche aufhöre 
und das Italieniſche anfange. 

Köln, 26. Juli. Ungeachtet der von England ausge⸗ 
ſprochenen Neutralität geſchah es dort von der Regierung unge⸗ 
hindert, daß Häuſer in . die Lieferung von 300,000 
Chaſſepot⸗Patronen per Woche für Frankreich übernommen haben, 
daß Schiffer von Newcaſtle Kontrakte in Betreff der fortlau- 
fenden Verſorgung der franzöfiihen Nordſeeflotte mit Kohlen 
eingegangen ſind, und daß die fir en Kavallerie und Ar⸗ 
tillerie ſich von England aus mit Maſſen von Pferden ver⸗ 
ſieht. Die Entrüſtung über dieſe Art von Neutralität iſt hier 
allgemein. 

Koblenz, 26. Juli, Abends. Auf die telegraphiſche Mel⸗ 
dung, daß an der Berliner Börſe ein Gerücht zirkulirte, wonach 
bei Forbach ein Gefecht ſtattgefunden, haben eingezogene Erkun⸗ 
digungen ergeben, daß heute an der franzöfiſchen Grenze nichts 
vorgefallen iſt. 0 

Trier, 26. Juli. Die Franzoſen beginnen unter dem 
Vorwande des Wirthshausbeſuches die Neutralität Luxemburgs 
* verletzen. Seit mehreren Tagen ſchon kommen aus ihrem 

ager bei Sierk Trupps von 7 bis 8 Mann uniformirt und 
bewaffnet in das luxemburgiſche Dorf Schlengen. 

Altona, 26. Juli. General von Falkenſtein hat einen 
Aufruf an die Bewohner der Nord» und Oſtſeeküſte erlaſſen, in 
welchem aufgefordert wird, längſt der Küſte Abtheilungen unter 

Leitung verſtändiger Männer zu formiren, um die Küſte zu 
a u auch Ten der nächten Militärbehörde, wo ſtets Un⸗ 
terftügung zu erwarten ſei, immer die noͤthigen Mittheilungen 
ſchleunigſt zu machen. „Jeder Franzmann, der Eure Küſte be⸗ 
tritt, ſei Euch verfallen.“ 

Dresden, 27. Juli. Aus Wien vom 26. Juli wird ge⸗ 
meldet: Fünf Venetianer haben an den ln 8 des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes die Bitte gerichtet, im deutſchen Bundesheere ge⸗ 
gen Frankreich dienen zu dürfen. Die Dankbarkeit, die Italien 
Preußen ſchulde, diktire ihnen dieſe Bitte. Der Geſandte mußte 
den Verhältniſſen entſprechend das Anerbieten dankend ablehnen. 

Dresden 27. Juli. Aus Wien vom 26. Juli wird ges 
meldet: Die Kundgebungen in den deutſchen Provinzen für den 
deutſch⸗nationalen Krieg mehren ſich. In Graz iſt ein Aufruf 
u Sammlungen für das deutſche Heer, das gegen Frankreich 

ämpft, erſchienen. Derſelbe iſt unterzeichnet von Rechbauer (dem 
Führer der Linken im Reichsrathe), dem Rektor der Univerſität, 
dem Bürgermeiſter von Graz, dem Präfidenten der Handels⸗ 
kammer und vielen Notabilitäten. — Die 
Frankieich iſt hier in der Bevölkerung eine ſehr erregte, jo daß 
bei den öffentlichen Auffahrten des Trangsflhen Botſchafters Las 
tour d'Auvergne immer beſondere polizeiliche Maßregeln ergriffen 
werden, um Demonſtrationen zu verhindern. 

Dresden, 27. Juli. Aus Wien vom 26. Juli wird 
gemeldet: Das hiefige Studentenkomite Re ſich mit den Kom⸗ 
militonen in Insbruck, Graz, Prag und den techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen der Monarchie in Verbindung geſetzt, um Spezialkomi⸗ 
2 in Cisleithanien für die Sammlungen für den deutſchen 

rieg gegen Frankreich zu bilden. Ein Frauenaufruf an die 
terkeichiſ en Frauen, dem deutſchen Heere auch Frauenhülfe zu 
leiſten, ſteht bevor. 

Leipzig, 26. Juli. Se. königl. Hoheit der Kronprinz von 
Preußen iſt er Mittag 12 ½ Uhr hier eingetroffen und wurde 
von Tauſenden mit begeiſterten Hochrufen empfangen. Die 
Spitzen der Behörden und Ahreiche Korporationen waren am 
Bahnhofe anweſend. Der Kronprinz hielt ſich 20 Minuten 
lang auf, während welcher Zeit er ſich mehrere der Anweſenden 
vorſtellen ließ und IK bierauf unter jubelnden Zurufen der 
Anweſenden ſeine Reiſe fort. 

Stuttgart, 26. Juli. Von hier iſt heute folgendes 
Telegramm abgegangen: „Se. Maj. den König von Preußen 
in Berlin. Mit voller Zuverſicht übergebe ich der bewährten 
Führung Ew. Königl. Maj. meine Truppen, feſt entſchloſſen, 
mannhaft in den Kampf für Deutſchland einzutreten. Rück⸗ 
haltlos vertraue 10 in dieſem Kriege die Intereſſen Württem⸗ 
bergs dem ritterlichen Sinne Ew. ei an. Karl.“ Darauf 
iſt von Berlin folgende Antwort erfolgt: „Dem König von 
Württemberg in Stuttgart. Ew. Maj. haben getreu den zwi⸗ 
chen uns beitehenben Verträgen Ihre Truppen unter meine Be- 
fehle geſtellt und ſind dieſelben ſpeziell dem Kommando meines 
Sohnes, des Kronprinzen, zugetheilt. Gott wolle unſere gemein⸗ 
ſamen Anſtrengungen Kane bei hartem Kampfe, damit end⸗ 
lich ein geſicherter Frieden Deutſchland zu erneuter Blüthe 
111 Dank Ew. Maj. und der einmüthigen Geſinnung 

ürttembergs ſteht Deutſchland in Feſtigkeit zuſammen. 
Wilhelm, Rex.“ 


Stimmung gegen. 


Sinne der damit angekündigten 


München, 25. Juli. Der frühere Vertreter Frankreichs 
am großherzoglich ſächſiſchen Hofe begab ſich hierher, nachdem 
er vorher in Dresden zu bleiben verſucht hatte, aber ausge⸗ 
wieſen worden war. Am 23. d. befand ſich derſelbe noch hier. 

Wien, 27. Juli, Morgens. Die heutige Amtszeitung 
veröffentlich den Originaltext der Zirkulardepeſche des Reichskanz⸗ 
lers an die Vertreter der auſtrö⸗ungariſchen Monarchie im Aus⸗ 
lande betreffend die neutrale Haltung Oeſterreich-Ungarns in 
dem gegenwärtigen Kriege. Die Depeſche entspricht völlig den 
von einigen Zeitungen gebrachten Analyſen derſelben. 

Paris, 26. Juli. (Auf indirektem Wege.) Das „Journal 
officiel“ veröffentlicht eine neue Depeſche Gramonts vom 24. d., 
welche unter Berufung auf eine Mittheilung Benedettis vom 
31. März v. J. die Behauptung aufrecht zu erhalten ſucht, daß 
Preußen ſchon im Jahre 1869 die hohenzollernſche Kandidatur 
für den ſpaniſchen Thron als eine ſolche bezeichnet haben ſoll, 
die nicht in Frage kommen könne, — Weiter theilt das amtliche 
Blatt mit, daß Frankreich Steinkohlen nicht als Kriegskontre⸗ 
bande betrachten werde. 

London, 26. Juli. Eben fand eine Verſammlung 
deutſcher Kaufleute unter Schröder's Präſidium ſtatt, welche 
ſich mit der Organiſation patriotiſcher Sammlungen für die 
deutſche nationale Sache beſchäftigte. Die bereits ſeitens des 
79 85 ate Sammlungen betragen rund 15,000 
Pfd. Sterl. 

London, 26. Juli, Nachmittags. Lord Gladſtone 
erwiedert auf eine Interpellation Samelſons, die Regierung 
erhielt heute früh ein Telegramm vom diesſeitigen Botſchafter 
in Berlin, Lord Loftus, wonach die Berliner Journale heute 
den Text des Vertrages, wie ihn die „Times“ mitgetheilt habe, 
veröffentlichen werden. Lord Loftus zufolge, ſei der Vertragsent⸗ 
wurf von Benedetti's Hand geſchrieben. Gladſtone wiederholt 
ſeine Ueberzeugung, daß Frankreich und Aber einge⸗ 
hende Erklärungen in dieſer Angelegenheit abgeben werden. 
Auf eine Interpellation Sinclair's bemerkt Staatsſekretär Otway, 
daß, wenn engliſche Piloten den Kriegführenden ihre Dienfte 
angedeihen ließen, dieſelben ficherlich einen Bruch der Neutra⸗ 
lität beginnen. Auf eine Interpellation Torre's antwortet 
Gladſtone, ed. jet unrichtig, daß Lord Clarendon das Anerbieten 
Amerika's, die Alabamafrage wiederaufzunehmen, abgelehnt. — 
Im Oberhauſe machte Lord Granville auf eine Interpellation 
Cairns eine ähnliche Mittheilung, wie Gladſtone im Unterhauſe. 

Kopenhagen, 27. Juli. „Dagbladet“ meldet: Es ver⸗ 
lautet, daß die däniſche Regierung gleichzeitig mit der Bekannt⸗ 
machung der Verordnung von 1803, an ihre Geſandten im 
Auslande eine Zirkulardepeſche gerichtet habe, welche die Stel⸗ 
lung Dänemarks während des 19 ausgebrochenen Krieges im 

Neutralität beſpricht. 

Stockholm, 26. Juli. Nach engliſchen und deutſchen 
Zeitungen ſollte der Vicomte Boretti, der über Hull und Ko⸗ 
penhagen hierher reiſte, den Oberbefehl über die Flotte Frank⸗ 
reichs übernehmen. Inzwiſchen aber hat ſich herausgeſtellt, daß Vi⸗ 
comte Boretti nur ein aus Liſſabon kommender Legationsſekre⸗ 
tär iſt, der ſeinen aus Stockholm nach Waſhington berufenen 
Kollegen ablöſen ſoll. 

Moskau, 25. Juli. Von hieſigen Deutſchen iſt folgendes 
Telegramm abgegangen: Exzellenz Otto v. Bismarck. Berlin. 
„Hoch Deutſchland, Hoch Wilhelm, Hoch Bismarck, Mit Gott 
für König und Vaterland druf!“ 5 

Milwaukee (Staat Wiskonſin), 25. Juli. Von hieſigen 
Deutſchen iſt folgendes Telegramm an den Bundeskanzler Grafen 
Bismarck gerichtet worden: Die 500,000 Deutſchen Wiskonfins 
verbinden begeiſtert ihre Stimmen mit denen aller ziviliſirten 
Nationen des Erdballs in der Verdammung des beimtückiſchen 
Schlages, den verletzter Ehrgeiz und Verweiflung Napoleon III. 
gegen die friedliche und majeſtätiſche Entwickelung Deutſchlands 
telen ließen. Wir bieten von Herzen unſere beſcheidene Unter⸗ 
tügung der heiligen Sache Deutſchlands in einem Kampfe, 
welche mit der entſchiedenſten Niederlage des Angreifers enden 
und den rieſenhaften Kampf der deutſchen Einheit zur Vollen⸗ 
dung bringen muß. Auf Befehl der Deutſchen Wiskonſins 
Moriz Schweffler, Praͤfident. Guſtav Schönberg, Sekretär. 

(Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil ſie nicht in 
babe . g der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 

aben): 


Neueſte Depeſchen. 

Berlin, 28. Juli, 6 Uhr 46 Min. Abends. Der Staats- 
anzeiger veröffentlicht den telegraphiſchen Erlaß Bismarcks an den 
Botſchafter des Nordd. Bundes in London, worin außer den 
bereits bekannten Enthüllungen mitgetheilt wird, daß nach 1866 
Frankreich nicht aufhoͤrte, Preußen durch Anerbietungen auf 
Koſten Deutſchlands und Belgiens in Verſuchung zu führen. 
Bismarck habe im Intereſſe des Friedens dieſe Zumuthung ge⸗ 
heim gehalten und dilatoriſch behandelt. Der Erlaß ſchließt: Die 
ſchließliche Ueberzeugung, daß mit uns keine Grenzerweiterung 


Frankreichs zu erreichen ſei, dürfte den Entſchluß gereift haben, 
ſolche gegen uns zu erkämpfen. Ich habe ſogar Grund zu glau⸗ 
ben, daß, wenn dieſe Veröffentlichung unterblieben wäre, nach 
Vollendung der franzöſiſchen und unſerer Rüſtungen Frankreich 
uns angeboten hätte, an der Spitze der bewaffneten Heere dem 
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unbewaffneten Europa gegenüber gemeinſam das Benedettiſche 
in licher durchzuführen, d. h., auf Koſten Belgiens Frieden 
zu ſchließen. 

Berlin, 29. Juli 7 Uhr 57. Min. Vorm. Amtlich wird 
gemeldet: Am 27. früh ging ein feindliches Detachement von 
3 Kompagnien und 80 Pferden aus der Richtung von Forbach 
gegen Völklingen vor, griff einen Zug des 62. Infant.⸗Regts. 
an, wurde jedoch mit Verluſt von 1 Offizier und 8 Mann ab» 
gewieſen. Dieſſeits iſt 1 Mann verwundet worden. Sonſt 
kam im Laufe des Tages längs der Grenze nichts Neues vor. 

Königsberg, 29. Juli. In Folge des Aufrufs zur Bil- 
dung einer freiwilligen Seewehr hat die elbinger Dampfſchiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft alle Dampfer, darunter 5 jeetüchtige, der könig⸗ 
lichen Werft in Danz ig zur Aude une geſtellt. . 

Peſt, 28. Jult. Im Unterhauſe verwies Andraſſy au 
eine Interpellation Betreffs des Verhaltens der Regierung auf 
das Rundſchreiben Beuſts vom 20. Juli. Die Regierung hat 
keine Vorkehrung zu treffen, die eine auswärtige Macht beun⸗ 
ruhigen könnte, iſt aber andererſeits verpflichtet, die eigene Sicher 
heit zu wahren und fie nicht von dem Wohlwollen einer frem⸗ 
den Macht abhängig zu machen. In allen maßgebenden Kreiſen 
herrſcht die Anſicht, daß das Beſtreben, die frühere Stellung in 
Deutſchland wiederzuerkämpfen, unnütz und ſchädlich wäre, Un⸗ 
garn will die Neutralität bewahren; ob es dies bei allen Kom⸗ 
plizitationen können wird, vermag Niemand im voraus zu be⸗ 
ſtimmen. Der Ausdruck von Ungarns Neutralität iſt nicht fo 
zu verſtehen, daß Ungarn allein die Neutralität bewahre, denn 
die ungariſchen Geſetze und Intereſſen gebieten ſtets, vereint mit 
Oeſterreich vorzugehen. 

Amſterdam, 28. Juli. Nach hier eingetroffenen Be⸗ 
79 5 aus Paris iſt der Kaiſer heute Morgen zur Armee ab⸗ 
gereiſt. 

Kopenhagen, 28. Juli. Von Skagen wird gemeldet: 
Heute Mittag 12 Uhr 40 Min. paſſirte hier das franzöſiſche 
Geſchwader, beſtehend aus 7 Panzerſchiffen und 2 kleinen 
Dampfern. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

O Berlin, 27. Juli. Die Veröffentlichung des fran⸗ 
zöſiſchen Allianzangebotes hat nicht lange auf ſich var⸗ 
ten laſſen. Die „Spen. 3“ war dazu erſehen und man hat 
ihre Expedition nach Eremplaren faſt erſtürmt. Die Einleitung, 
mit der die Publikation des Aktenſtücks erfolgt, erzählt nichts 
Neues und Oeſterreich wird ſchwerlich davon überraſcht werden, 
daß Frankreich für Abtretungen im Saargebiet bereit war, 
Oeſterreich, wie jetzt Preußen, zu überfallen. Von dem Ein⸗ 
druck, den der ganze Vorgang hier macht, von der Bewegung, 
die er in diplomatiſchen Kreiſen hervorgerufen, können Sie ſich 
ſchwer eine Vorſtellung machen. Es hat nicht an Fragen ge⸗ 


fehlt, warum die Enthüllung erſt jetzt erfolgt, mit Recht gehort 


darauf die Antwort, daß ihre Publizirung im Frieden das 
Signal zum Kriege gew ſen wäre, den man bier wahrlich nicht 
gewollt und zu deſſen Vermeidung man ſeit 1866 kein Mittel 
unangewendet gelaſſen. Man iſt darauf vorbereitet, die 
Echtheit des Aktenſtückes anzweifeln zu ſehen, aber das wird 
wenig helfen, denn die Geſandten der betheiligten Staaten und 
Lord Loftus, der großbritanniſche Botſchafter haben geſtern bereits 
Einſicht in das Original genommen und die Schriftzüge des 
Hrn. Benedetti erkannt, der das Aktenſtück bei einer Unterredung 
mit dem Gr. Bismarck im vorigen Jahre zurückgelaſſen hatte. 
Man hofft viel von der Wirkung des Vorganges auf die Hal⸗ 
tung Englands, mit der man ohnehin unzufrieden zu ſein 
Grund genug hat. In Englands Intereſſe lag es, das frivole 
Kriegsgelüſte Napoleons im Keime zu unterdrücken, das ver⸗ 
hehlt man ſich nach oben hin in keiner Weiſe, wie man andrer⸗ 
ſeits ſehr betroffen ie die Art iſt, in welcher England feine 
Neutralität auffaßf. Wenn ſich die „Kreuzzeitung“ darüber un⸗ 
umwunden an hervorragender Stelle äußert, ſo iſt ſie unſtreitig 
dazu ermächtigt. Im Uebrigen giebt man der Beſorgniß Raum, 
der Inhalt des Traktatvorſchlages, die Einverleibung Belgiens 
und Luxemburgs in Frankreich, möchte im Fall des Waffen⸗ 
glücks der Franzoſen ihr Siegespreis ſein. Dahin wird es 
denn doch nicht kommen! — Der heutige Bettag giebt der 
Reſidenz das Gepräge eines ſtillen Sonntage, eines Charfrei⸗ 
tags kann man ſagen. Alle Geſchäfte ſind geſchloſſen, alle Ar⸗ 
beit ruht; die Gotteshäuſer der chriſtlichen Konfeſſionen und der 
jüdiſchen Gemeinden waren überfüllt. Der König und der Hof 
wohnten der Andacht im Dome bei, der König wurde bei der 
Auffahrt jubelnd begrüßt; er geht Freitag oder Sonnabend zur 
Armee ab. Prof. Langenbeck geht — Haupt⸗, Prof. Wilms 
zur Süd⸗Armee. — Der diesſeitige Geſandte in Florenz, Gr. 
Braßier de St. Simon wird hier erwartet. — Aus London iſt 
an hieſige Handlungshäuſer gemeldet worden, daß man 10 bis 
12 franzöſiſche Schiffe den Kanal hinauf dampfen ſah, man 
glaubt, ſie fuhren in die Nordſee. — Die großartigen Spenden 
für unſere Truppen nehmen dauernden Fortgang. Ein Frank⸗ 
furter der in Konſtantinopel lebt, hatte 100 L. Für Verwundete 
x. eingeſandt, ein Mann in Hannover 100 Thlr. für den erſten 
Hannoveraner, der eine franzöſiſche Fahne erobert u. ſ. f 
Morgen rücken die hieſigen Garderegimenter aus, neue Truppen 
find in jo großer Zahl gemeldet, daß Zwangseinquartierung aus⸗ 
geſchrieben wurde. ö 2 
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N. Berlin, 2. Juli. [Zur Lage der franzoͤſiſchen 
Land⸗ und Seemacht.] Wie ſorgfältiz die Franzoſen die 
preußiſchen Heereseinrichtungen ſtudirt haben, erweiſt ſich wiederum 
bei Errichtung der vierten aktiven Bataillone, durch welche ihre 
Armee die nächſte umfaſſende Verſtärkung erfahren ſoll. Dieſel⸗ 
ben werden nach den neueſten Nachrichten aus den ſchon vor. 
handenen vierten Depot-Bataillonen in der Weiſe abgezweigt 
werden, daß je immer vier von den ſechs Kompagnien dieſer 
letzteren zu dieſen Neuformationen beſtimmt find, während die 
Komplettirung der verbliebenen Stämme der Depot⸗Bataillone 
auf den früheten Stand derſelben durch Einſtellung der Re 
kruten erfolgen ſoll. Im Weſentlichen iſt dies das Verfahren, 
das 1866 auch preußiſcherſeits bei der Formation der damals 
errichteten vierten Bataillonejbefolgt worden ift, doch bleibt darum 
an eine eigentliche und unmittelbare Verſtärkung der franzö⸗ 
ſiſchen Armee wohl noch nicht zu denken, da die unergänzken 
Depot⸗Bataillone ſich auch nach dem erfolgten Abſchluß dieſes 
Vorganges doch für längere Zeit noch ſelbſt nur für die Erfül⸗ 
lung von n als durchaus ungeeignet erweisen 
müſſen und bis dahin die neuerrichteten vierten aktiven Bas 
taillone ſicherlich noch durch den inneren Dienſt und die vielen 
erforderlichen Beſatzungen in Anſpruch genommen werden. Ueber⸗ 
haupt aber bieten die gegenwärtigen a er Rüſtungen eine 
Fülle von Erſcheinungen, welche für die Wehrorganiſation der 
Volker als von der hoͤchſten Bedeutung erachtet werden müſſen 
und alle die üblen Erfahrungen beftätigen zu wollen ſcheinen, 
welche früher auch andererſeits ſchon mit dem Milizſyſtem gemacht 


worden find. Bekanntlich beruht die neue franzöſiſche Wehr⸗Or⸗ 


aniſation mindeſtens für die Mobil⸗Garde und die nur für eine 
. aktive militäriſche Vorübung beſtimmten Reſerven 
auf den Grundzügen einer Milizverfaſſung, und ſieht ſich aus 
dieſem Grunde gegenwärtig Frankreich in der Lage außer der 
Mobilmachung ſeiner Feldarmee zugleich die Errichtung von 100 
überwiegend nur aus den erwähnten Reſerven formirte Reſerve⸗ 
Bataillonen und von 304 Mobilgarde⸗Bataillonen in die Hand 
zu nehmen. Es werden dazu aber auch im günſtigſten Falle 
nicht nur Monate erforderlich ſein, ſondern es müſſen die Stämme 
von altzedienten Offizieren und Unteroffizieren zur Erwirkung 
dieſer rieſenhaften Neubildungen vorzugsweiſe zugleich aus der 
aktiven Armee entnommen werden, welche ſo in dem entſcheiden⸗ 
den Moment der Eröffnung des Feldzugs, wo jeder Mann für 
dieſelbe eine Bedeutung beſitzt, gerade in ihren tüchtigſten Ele⸗ 
menten eine immenſe Schwächung erfahren wird. Wahrſcheinlich 
darf auch dieſem Umſtande weſentlich die ſo auffällige Verzöͤge⸗ 
rung der franzöfiihen Kriegsbereitſchaft zugeſchrieben werden, 
dennoch aber handelt es ſich in Frankreich nur um ein gewiſſes 
Milizſyſtem, indem dieſer Staat ja neben ſeiner Mobilgarde und 
feinem Reſerve⸗Inſtitut noch eine ſehr ſtarke aktive Armee beſißt, 
woraus ſich andrerſeits jedoch um ſo beſtimmter der Schluß er⸗ 
giebt, wie hochgefährlich für jeden beliebigen andern Staat der 
Uebergang zu einer ausſchließlichen Milizverfaſſung betrachtet 
werden müßte, und wie wenig ſich aus unſern heutigen euro⸗ 
päiſchen Heereszuſtänden eine derartige Syſtemänderung noch 
empfehlen dürfte. Ueber die franzöſiſchen Rüſtungen 
zur See konnen aus den verſchiedenen Nachrichten und 
Angaben folgende Mittheilungen zuſammengeſtellt werden. Mit 
der wit Kriegserklärung befanden ſich von der Panzer⸗ 
ſchiffs⸗Diviſion der Kanal Flotte Cherbourg nur die beiden Panzer⸗ 
fregatten „La Gouloiſe“ zu 900 Pferdekraft und 17 Geſchüßen 
und „La Flandre“ zu 900 Pferdekraft und 12 Geſchützen wie 
die Panzer⸗Corvette „La Jeanne d'Arc“ von 450 Pferdekraft 
und 10 Geſchützen zum Auslaufen bereit, und erklärt dieſer 
Umſtand wohl zunächſt, daß die norddeutſche Panzerflotte nicht 


verfolgt worden iſt. Die „Hirondelle“, durch welche dieſelbe 


beobachtet worden iſt, und die auf den Sandbänken des Halder 
aufgelaufen angegeben wird, iſt die unmitelbare Nacht des Kai⸗ 
ſers und wird als das ſchnellſte Schiff der franzöſiſchen Marine 
bezeichnet. Eie Panzerfregatte „La Surveillante“ war in ihrer 
Ausrüſtung ſo weit vorgeſchritten, um auf die Rhede gebracht 
werden zu können; die „La Guyenne“ hatte hingegen ihre Aus⸗ 
rüſtung eben erſt begonnen. Noch in der Ausrüstung waren die 
Widderfregatte „L Ocean“ und die Panzerfregatten „L Invenſible,“ 


| Börfen-Telegramme. 
Newyort, 26. Juli. Soldagio 194, 1882. Bonds 109. 
Berlin, den 28. Juli 1870. (Telegr. Agentur.) 


I Not. v. 26. Not. v. 28. 
eizen, malt, Kündig. für Roggen 450 350 
Et „ 60. J Kündig. für Spiritus — U 

mai, a Ber Bondsbörfe: feſt geſchäftslos 

matter, \ 

en | 40k Hark Peſ St. 42 A 
Okt. 47 47 | Pr. Staatsſchuldſch. 73 71 
Okt.⸗ Nov. 47 484 ee 4% Pfandor. 73 74 
55 „ feſt, ofener- Rentenbriefe 74 75 
e 184 133 J Franzoſen f 1643 168 
Ou. 12% 124 Lombarden 80 88} 
piritus, malt, J 1860er Looſe 6111 61 
Al 1 13 19] Ital tene 46 a 

Sept.. 144.18 I Amerikaner 83 
Olk pr. 10,000 Litres —. — 16. —] Oeſterr. Krebitaktien — Free 
ſafer, Türken 8 in 33 38 
ph 9 4 . a | 34 e ige 10 5 

tansllifte für en — — quid. Pfandbr. 
ze ers — — 5 Banknoten 71 704 
Stettin, den 28. Juli 1870, (Telegr. Agentur.) 
1 el Not. v. 46. Not, v. 26 
Weizen, Müsst, lot 124 Bi 
Jul 88909 % e n 12 12 
Julk⸗Auguſt . 674 | 68 iet 12% 12 
Sept.⸗Okt 2 694 Spiritus, loko . 147 | 14 
sonen, uli⸗Auguſt 1% 184 
51 e Auguſt⸗ Sept. 135 135 
Julti⸗Auguſt. 43 465 Sept. Olt. — 16 
Sept.⸗Olt. 17 48 [Petroleum, loko 71 7 

Grbſen, Au e nom — Sept.⸗Okt. W 1 SER an 

Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds-Kurfe. 

a. M., 26. Jull. Effekten ⸗Sozietät. 


Amerikaner 
Stlll. 


Wien, 26. Jull. (Schlußkurſe.) Undelebt. 
Sllber Rente 59, 00, Krebitaktten 204, 50, St.⸗Elſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
318, 00, i 105, 00, London 132, 00, Böhmiſche Weſtbahn 204, 00, 
Kreditlooſe 135, 00, 1880er Looſe 86, 50, Lomb. Eiſenb. 173, 00, 1864 


9 

rn 3 W => 9 2 — 15 hr 
volle Ausrüſtung dieſer Schiffe wohl na ochen erforderli 
ſein. Nach einer Nachricht ſollen 15 59. und 71. Linien⸗Re⸗ 
giment und 4000 Mann Marine⸗Infanterie auf der Flotte eins 
geſchifft werden. Als Kommandeur 1 ndungstruppen 
wird der General Reboul genannt. Ueber das Mittelmeer⸗ 
Geſchwader, das ſich mit dieſen Eskadres vereinigen Toll, fehlen 
die genaueren Nachrichten noch. 3 

— Der bisherige norddeutſche Botſchafter in Paris, Baron 
v. Werther, verläßt wie die „Berliner Montags⸗Ztg.“ mit⸗ 
theilt, die diplomatiſche Carridre und tritt in Ruheſtand. (Es 
ſcheint, daß man bei Hofe wenig erbaut war über die zaghafte 
Art, womit der Geſandte die Zu muthungen in Paris . 
men hat. — Red. d. Pol. Ztg.) Daſſelbe Blatt ſchreibt: „In 
1 5 Kreiſen kann man nicht umhin, fein Erſtaunen zu 
ußern über die jo überraſchend ſchnelle Herſtellung der freund⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen dem General Prim und dem 
Kaiſer Napoleon. „Es iſt wenigſtens auffallend“ meint die 
Correspondence de Berlin, „daß das angeblich ſo empfindliche 
kaſtiliſche Ehrgefühl die Einmiſchung Frankreichs in die ſpaniſche 
Thronangelegenheit ſo ſchnell und vollſtändig vergeſſen hat.“ 
Wie dann, fragen wir, wenn das ganze Koͤnigsſpiel zwiſchen 
jenen beiden abgekartet war? | 

— Der „Morning Advertiſer“ vom 22. er. giebt eine Auf⸗ 
klärung über den Grund, weshalb Napoleon „zum Erſtaunen 
der franzöfiſchen und der engliſchen Preſſe“ nicht ſchon das 
Kommando der Truppen übernommen hat und ſagt: Wir ſind 
in der Lage mittheilen zu können, daß der Kaiſer ſeit ſechs bis 
ſieben Tagen ſtark von einem Leiden beläſtigt worden iſt, von 
welchem er in größeren oder geringeren Zwiſchenräumen heimge⸗ 
ſucht wird (Proftata), und welches ihm unmöglich macht, län ⸗ 
gere Zeit zu Pferde oder ſelbſt auf einem Stuhle zu ſitzen. 
Das Leiden iſt jedoch jetzt im Schwinden begriffen, aber ſeine 
ärztlichen Rathgeber find der Anſſcht, daß er ſich kaum vor vier 
bis fünf Tagen ohne Unbequemlichkelt der Armee anſchließen 
kann. Einem anderen Blatte zufolge ſoll Napoleon vom Schlage 
getroffen und in A deſſen gelähmt worden ſein. 

— Die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ meldet: Der 70 0 ruſſiſche 
Militär⸗ Bevollmächtigte General Kutuſow begleitet den 
König von hier aus bei feinem Abgange zur Armee. Auch meh⸗ 
reren engliſchen Offizieren iſt die Ermächtigung, den Feldzug 
gegen die Franzoſen mit zu machen, hier ertheilt worden, nach 
dem man anfänglich ſich ee gezeigt hatte, einem der · 

u leiften. 


artigen Anſuchen Folge z N i 

— Nordſchleswigſche Zeitungen beſtätigen die Verhaftung 
des bekannten Dänenfreundes Abg. Kryger. Sie ſoll erfolgt 
fein auf Grund kompromittkrendet Papiere, die man bei einem 
Fremden 1 der ſich feit einiger Zeit in den Grenz⸗ 
diſtrikten aufhielt, und ſich Lebeau "nannte. Dleſer iſt nach 
Berlin transportirt worden und ſoll geſtern bereits vom Kam⸗ 
merge ichtsralh Steinhaufen vernommen worden fein, 
Sic a 1 f ——— gemeldet, daß im Miniſterlum des 
90 — ur 85 „ a ee Dom Rrie d« 
f ae eingerichtet worden je: So viel wir Fa beſteht ein hr 
ches Nachrichten» Bureau 1 beim Generalſtahe. Behufs Benutzung der 
eingshenden Nachrichten für die 9 7 die erforderlichen Bezie⸗ 
dungen dieſes Bureaus mit dem Miniſterium des Innern eingeleitet. Die 
Herausgabe beſonderer amtlicher Nachrichten vom Kriegsſchauplatze, wie im 
Jahre 1866, ſcheint bisher nicht in Ausſicht genommen zu ae jedenfalls 
aber wird in anderer Weiſe für eite AN und zuperläſſige Mitthei- 
lungen an die Preſſe durch das Mi 1 


den. f ö 
wg = Von mehreren ſogenaunten Srankfurter-Shweizern find. an 
ihre Eltern Briefe eingetroffen, in welchen fie. 0 77 Willen dahin erklären, 
daß fie an dem Kampfe Deukſchlands gegen Frankreich als Freiwillige Theil 
E nehmen gedenken und um die Gelaubui nachfuchen. Die betreffenden 
(tern überlteßen die Entſcheidung ihren Kindern und find einige derſelben, 
um ihre Abſicht zu erfüllen, zurückgekehrt. 

„München, 22. Juli. Das Miniſterium des Aeußern 
ſchickt als feinen offiziellen Berichterſtatter den Miniſterial⸗Se⸗ 
kretär Grafen Berchem, der zugleich eine militäriſche Charge 
bekleidet, in das Hauptquartier der Süd⸗Armee. — Prinz Ar⸗ 


um des Janern Sorge getragen 


nulph, jüngſter Sohn des Prinzen Luitpold, welcher erſt kürz⸗ 
lic die Gro jährigkeit erreicht ba und bei dieſem Anlaß . 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 26. Jult, Nachmittage 1 Uhr. Wetter trübe. he Die Rille, 
biefiger loke 8, fremder loko 75, pr. Juli 6, 20 nom., pr. November 7, 0. 
Roggen fill, loto 6, pr. Juli 4, 224, pr. November 5, 18. ,Rüböl be 
bauptet, loto 15, pr. Oktober 13, pr. Mal 13. Leinöl loko 12. 
Spiritus loko 29, 8 

Breslau, 26. Juli, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 14. Wei ⸗ 
zen pr. Juli 64. Roggen pr. Juli 448, pr. Septb -Ottoder 47, pr. 
Oktober⸗November 48, Nüdöl loo 144, pr. Juli 13, pr. September. 
Oktober 124. Bink geſchäftslos. 


Bremen, 26. Juli. een flau, Standard white loko 6. 


Preiſe für Termine nominell. 

Samburg, 26. Juli, ge 4 Uhr. Getreidemarkt. Wei ⸗ 
zen und Roggen loko geſchäftslos. Welzen auf Termine weichend. Roggen 
ruhig. Weizen pr. Juli⸗Au 5400 Pfd. netto 127.pfd. 141 Br., 140 
Gb., pr. Sept.⸗Oktbr. 127. 2000 Pfd. in Mk. Banko 145 Br., 142 
Gd., pr. Oktober November 127. pfd. 2000 PR. in Mk. Banko 145 Br., 
144 G5. Roggen pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 80 Bankothaler Br., 78 Gd. 
pr. Zuli.Auguſt 2000 Pfund in Mk. Banko 92 Br., 91 Gd., pr. Septbr.⸗ 
Oktbr. 2000 De in Mk. Banto 97 Br., 96 Gd., pr. Oktbr.⸗Novbr. 2000 
Pfd. in Mk. Banko 93 Br., 97 d. Hafer ſehr getengt. Gerfte ges 
ihäftstos. Rabl geſchaftelos, Jelo 29, pr. Dftober 251. Spiritus 
flau, loko, pr. Jult, pr. Juli-Auguſt und = Auguft-Septbr. 175. Kaffee 
feſt. Zink fil, Petroleum fig, Standard white, Iofo 14} Br., 14 
Ed., pr. Iult 14 Gb., pr. Hugun-Dezember 15 Gd. — Schönes Wetter. 


London, 25. Juli, Vorm 
22. Juli betrugen: Gnglifder Bein 
Gerſte 106, fremde do. 10,756, engliſche Malzgerſte 14,063, engliſcher Ha» 
fer 345, fremder do. 55,077 Quartres. 
fremdes do. 2023 Sack und 14,253 Faß. 

Liverpool, 26. Jult, Mittags. (Bon Springmann & Co.) Baum 
wolle: 8000 Ballen Umſaßz, . für Spekulation und en 1000 
Ballen. Sehr matt. 1 


Looſe 94 00, Rapoleonsd'or 10, 98. 
Wien, 26. Juli, Abends [Abendbörſe.] Kreditaktien 207, 00, 
Staatsbahn 318, 00, 1860er Loose 86, 50, ‚1864er Looſe 94, (O, Ga. 
lizter 195, 50, Lombarden 173, 50, Napoleons 10, 92. Wenig belebt. 
— Juli, Nachmittags 4 Uhr. Tendenzlos. 
Konſols 893. Ital. ö proz. Rente 44. Lombarden —. Türkiſche 
Anlelbe de 1866 37, 6prog Merein, St. pf. 1882 —. 16 


D 


ruck und 


von W. Decker & Co, (E. Rö ſtel) in Poſen. 


Schärfe 


Könige zum Lieutenant ernannt wurde, iſt bereits ins Feld ge⸗ 
zogen. Auch die anderen Prinzen des K. Hauſes werden am 
Kriege Theil nehmen. (N. Corr.) 

Stockholm, 25. Juli. In einer Sitzung des ſchwe⸗ 
＋ 1 chen Konſeils unter Vorfig des Königs iſt 
beſchloſſen worden, daß Schweden⸗Norwegen in dem gegenwär⸗ 
tigen Kriege eine völlige Neutralität aufrechterhalten werde. 
— Das hieſige offizielle Blatt dementirt die Mittheilung daß 
die preußiſche Regierung das Verlangen geſtellt habe, we⸗ 
den möge feine Häfen den franzöfiſchen Krlegsſchiffen verſchließen, 
damit dieſe ſich dort nicht mit Kohlen verſorgen könnten. — 
Aus verſchiedenen Gegenden des Landes find junge Leute 
nach Frankreich abgereiſt, um an dem Kriege gegen Deutſch⸗ 
land theilzunehmen. 


Petersburg, 24. Juli. 
ſich heute an der 
Gang: ö 

Die Konflikte, die in jüngſter Zeit zwiſchen der franzöſiſchen und der 
reußiſchen Regierung ausgebrochen find, ben die ſorzſamſte Aufmerkſam⸗ 
eit Sr. Majeftät des Kalſers auf ſich gezogen. Dem Willen Sr. Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtät gemäß wurden alle Bemühungen zur Vermeidung eines Zu⸗ 
N mit den Waffen in der Hand angewandt. Leider haben die 
die ſich von Anfang an in den Beziehungen zwiſchen der franz ſi 
ſchen und der Ain nt Regierung gezeigt, und die Schnelligkeit, mit wel⸗ 
= die extremſten Entſcheidungen getroffen wurden, die Anſtrengung der 
aiferlichen Regierung und die der anderen Mächte, welche daſſelbe Ziel zu 
erreichen ſtrebten, vereitelt. Mit tiefem Bedauern blickt Se. Majeſtät der 
Kaiſer auf das Unglück, welches mit einem Kriege auf dem europäiſchen Con⸗ 
tinent verbunden iſt. Se. kaiſerliche Majeſtät hat den feſten Entſchluß 
faßt, jo lange die ſtrengſte Neutralität hinſichtlich der kriegführenden Mächte 
zu beobachten, als die Kriegsereigniſſe nicht die Aae Rußlands berüh⸗ 
ren. Die Kaiſerliche Regierung ift jederzeit bereit, allen Beſtrehungen die 
aufrichtigſte Unterſtützung aged zu laſſen, welche die Grenzen der krie⸗ 
geriſchen Operationen zu beſchränken, deren Dauer zu verringern und Europa 
die Segnungen des Frieden wiederzuſchenken bezwecken. 


Zur Kriegsfrage findet 
pitze des „Reg.⸗Anz.“ folgende offizielle 


Verantworflicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 
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Augekommene Fremde vom 29. Juli. 


HOTEL DE BERLIN. Oberlehrer Bernhard a. Meſeritz, die Ritter⸗ 
gdef. Dütſchte u. Rabezyn, Haug a. Kolata, Fabelkdeſ. Mittelſtädt a Zirke, 
Rentier Königk a. Poſen, Landwirt Bukaiſch a Czyby, Oekonomiekomm. 
75 a. Rogaſen, Rittmſtr. a. D. v. Rochlitz a. Bentſchen, Oberſtabs arzt 

teinrük a. Glogau, Lieut. v. Sropp a. Kcotoſchin, Kaufm. Krähan aus 
Zerbſt, Aſſiſt⸗Arzt Dr. Flaſchar a. Berlin, Amtmann Krauſe u. Fr. aus 
Stenſchewo Symnaſtaſt v. Rochlitz jun. a. Bentſchen. 

HERWI GS HOTEL DE ROME. Generalagent Berg u. Oberamtmann 
Adami a. Gneſen, Major a. D. Frhr. v. Maſſenbach a. Bialonofj, Ingen. 
Reinhard a. Berlin, die Rittergutsbeſ. v. Weſtergki a, er ecze, Graf v. 
Radolinsti a. Jarocin, Tſchepe a. Bronewice, v. Gromadzinski a. Przybo⸗ 
rowko, Potworowski a. Koſſowo, Direktor Mollnek a. Reifen, Landſtallmſtr. 
v. Kotze a. Zirke, die Kaufl Balkow a. Berlin, Gottheimer a. Kempen, 
die Hauptl. v. Jobnfton a. Rogaſen, v. Pannewitz a. Liegnitz, Reſtaurant 
Jung a. Berlin, Feldintendanturſekr. Zerick a. Glogau, Steuerinſp. Skop⸗ 
nik a. Wreſchen, Unteroff. Winthaus a. Berlin. ; 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Major Szmula a. Dresden Hauptm, 
v. Bachzko u. die Lleut. Meyer u. Hofrichter a. Schrimm, ZJuftizeath Ditt⸗ 
gerber u. Juſttzaktuar Gimmring a. Glogau, die Rittergbſ. Wandelt u. Br. 
a. Duſznik, Saſſe a. Neudorf, Materne a. Chwalkowo, die Kaufl. Lorenz 
a. e a. Grünberg, Engländer a. Breslau. 

8 HOTEL dARNHI. Frl. Zimmermann a. Breslau, Lieuten. 
Koblick a. Poſen, die Kaufl. Ruſſak a. Koſten, Prag a. Rogaſen, Schulz 
a. Berlin, Verzolder Jockſchort a. Königsberg i. Pr., Rechlsanw. Mein⸗ 
bardt a. Bneſen, die Unteroff. Löwenberg u. Lenzmann a. Berlin, Babrik. 
Ermiſch a. Lippehne. e 


4 8 


Bekanntmachung. 
Für die mir in ſehr großer Zahl zugehenden Anerbietungen zu Dienſt⸗ 
leiſtungen im Intereſſe der freiwilligen Militär⸗Krankenpflege ſpreche 
hierdurch meinen lebhaften Dank aus. Im Sinne der durch meine Be⸗ 
kanntmachung vom 22 Juli 1870 näher dargelegten Organiſation werden 


dieſe Anerdietungen planmäßig eingereicht werden und ſeiner Zeit zur ent⸗ 
ſprechenden Berückfichtigung gelangen. Spezielle Mittheilungen hierüber 
behalte ich mir für den eintretenden Verwendungs fall vor, da zur Zeit eine 
befondere, dankende und eingehende Beantwortung jeder eingehenden Mel⸗ 
dung bei dem Umfange und der Dringlichkeit der mir obllegenden Geſchäfte 
zu meinem Bedauern nicht zu ermöglichen iſt. 

5 Berlin, den 26. Juli 1870. 


Der königliche Kommiſſar und Militär⸗Inſpekteur der 
freiwilligen Krankenpflege. 


Fürſt von Pleß. 


Middling Orleans 8, middling amerikaniſche 81 fair Dhollerah GE, 
middling fair Dhollerah 6, good middling Dhollerah 54, fair Bengal 6}, 
New faır Domra 64, good fair Domra 7, Pernam 9, Smyrna 7}. 
Kris, 26 Juli, Nachmittags. (Indirekt bezogen.) Rüböl pr. Auguſt 
106, 00, pr. September ⸗Dezember 107, 50. Mehl pr. Juli 71, 50, pr. 
September: Dezember 72, 00. Spiritus pr. Juli 73,00. — Regenwetter. 
Amſterdam, 26. Juli, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Setreide⸗ 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. A 2003. — Trübes Welter. 
Antwerpen, 26. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Getreide ⸗ 
Markt. Weizen Hau, 2 325. Roggen flau, @alapre 194 99 er 
behauptet, Petersburger 253. Petroleum Markt. (Schluß bericht.) 
finirtes, Type weiß, loko 49 dez. u. Br., pr. Juli 48 Br., pr. Auguſt 49 
Br., pr. Septemder 50 Br., pr. September-Dezember 52 Br. Ruhig. 


Metebrologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde. r e, Therm. Win | Boltenfori. 


N — — — nennen er - — g 
28 Juli Nachm. 2|27° 9% 74 X 167 | Sp 0-1beveii N. 
20 Abnds. 0 27° 9% 50 } 10% Sd! Itrübe. Ni. 75 
9. Morgs. 6 77 9% 89 J i] Sb Iſbedeckt. NL 9) 
) Mittags 1 Uhr Gewitter mit Hagel; 

Regenmenge: 114,0 barer Kubitzoll 2 Uuadratfuz. 

* - 2,5 „ “ ” * . 

5 . 0,3 . „ ... 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poe, am es Juli 1870, Vormittags 8 Uhr, 1 Buß‘ 4 Boll. 
5 5 S * — * * “ 1 5 4 5 


Til 
— . 


f ſelnotirungen: Berlin 6, 29. Hamburg 3. Monat 14. Frank⸗ 
t a. M. —. Wien 13 Fl. 50 Kr. Petersburg 274. 8 
wars, 26. Juli, Nachmittags 3 Ur. ( ndirekt Se Gef. | 
. (Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 0 8-65, 40-6, 65. Jalſeniſche proz. 
Rente 45,75 Oeſterrelch. Sl.⸗Elſenb., Akten 620, 00, Kredit- Mobiller- 
Aktien 153, 75. Lambardiſche Eiſenbahn⸗ Aktien 335, 00. do. Priorktäten 


t ö breß Rasen —. Türten 37, 75, Neue Türken 235,00. 6 
Bit. Sl. 1 En . A * 


pr. geſt.) 924. 


. 


